
Rhein-Ruhr-Express
Düsseldorf-Kalkum–
Düsseldorf-Angermund 

Geplante Infrastrukturmaßnahmen
im Planfeststellungsabschnitt 3.1



Zwischen Köln und Benrath werden der RRX und der Fern-
verkehr auf einer gemeinsamen Strecke geführt. Zwischen 
Düsseldorf-Benrath und Duisburg Hauptbahnhof benötigen 
sie jedoch separate, eigene Gleise, damit der Fernverkehr 
den RRX überholen kann. Die Züge des Fernverkehrs sind 
schneller und halten an weniger Stationen als der RRX. Bis-
her teilen sich Regionalexpress und Fernverkehr die Gleise, 
wodurch sie sich heute im Verspätungsfall behindern und 
keine Überholungen möglich sind. Außerdem kann die 
Strecke keinen zusätzlichen Verkehr mehr aufnehmen, da 
sie sich an ihrer Kapazitätsgrenze befindet.

Durch den Bau der erweiterten Infrastruktur kann im Kern-
korridor zwischen Köln und Dortmund eine deutlich ver-
besserte und vor allem zuverlässigere Verkehrsleistung  
angeboten werden. So verkehrt der RRX nach Ausbau der 
Infrastruktur in einem 15-Minuten-Takt, ergänzt um 
weitere Linien des Regionalverkehrs .

Wesentliche Maßnahmen im Düsseldorfer Süden (PFA 2.0) 
sind neben dem sechsgleisigen Ausbau zwischen Düsseldorf-
Benrath und Düsseldorf-Reisholz die hierfür nötige Aus- 
und Einfädelung der beiden neuen Gleise für den RRX in 
Düsseldorf-Benrath sowie ein Kreuzungsbauwerk in Düssel-
dorf-Reisholz. Zwischen Düsseldorf-Reisholz und Düsseldorf 
Hauptbahnhof (PFA 2.1) wird der Ausbau fortgesetzt. Hier 
wird die vorhandene Infrastruktur so optimiert, dass im 
Bereich zwischen Düsseldorf-Reisholz und Düsseldorf 
Wehrhahn nur maximal ein zusätzliches Gleis errichtet wird.

Zwischen Düsseldorf Hauptbahnhof und Düsseldorf Flugha-
fen (PFA 3.0) gibt es bereits sechs Gleise, sodass hier nur 
kleinere Anpassungsmaßnahmen erforderlich sind. Die we-
sentlichen Maßnahmen im Düsseldorfer Norden befinden 
sich daher zwischen Düsseldorf Flughafen und der Stadt-
grenze Düsseldorf/Duisburg. Hier wird der Ausbau von vier 
auf sechs Gleise fortgeführt (PFA 3.0a und 3.1). In Düssel-
dorf-Kalkum ist darüber hinaus der Neubau eines Kreuzungs-
bauwerkes notwendig.
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Im Rahmen des Projekts Rhein-Ruhr-Express (RRX) ist geplant, die Strecke zwischen Düsseldorf-
Benrath und der Stadtgrenze Düsseldorf/Duisburg und darüber hinaus bis Duisburg durchgängig  
auf sechs Gleise auszubauen.
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PFA 3.1: Düsseldorf-Kalkum–Düsseldorf-Angermund
Der PFA 3.1 beginnt an der Gemarkungsgrenze zwischen 
Düsseldorf-Kalkum und Düsseldorf-Angermund. Er endet 
an der Stadtgrenze Düsseldorf/Duisburg. 

Der sechsgleisige Ausbau erfolgt in diesem Abschnitt durch 
den Neubau zweier Gleise auf der Westseite. Aufgrund des 
zusätzlichen Platzbedarfs für die zwei neuen Gleise müssen 
verschiedene Brückenbauwerke entlang der Strecke ange-
passt werden. Die Straßenüberführungen (SÜ) Feldweg 
Überanger, Angermunder Straße und Kalkweg, die die je-
weiligen Straßen über die Bahn führen, müssen verlängert 
werden, um die zwei neuen Gleise unter den Brücken her-
führen zu können. Gleiches gilt für die Eisenbahnüberfüh-
rung (EÜ) An den Kämpen (Personenunterführung). 

Die SÜ Angermunder Straße wird auf Verlangen der Landes-
hauptstadt Düsseldorf aufgeweitet und verbreitert. Dies er-
möglicht der Stadt zum einen die Neugestaltung des Ver-
kehrsraumes auf der Brücke und zum anderen den Neubau 
eines Weges vom Bahnhof zum Neubaugebiet Bilkrather 
Weg. 

Aufgrund der Ausbaumaßnahmen muss der bestehende 
Bahnsteig für die S-Bahn in Richtung Westen versetzt wer-
den. Die Infrastrukturerweiterung erfordert den Neubau 
der Personenunterführung. Diese wird mit optimierten Ab-
messungen, die mit der Landeshauptstadt Düsseldorf ein-
vernehmlich abgestimmt sind, neu errichtet. Darüber hin-
aus wird der S-Bahnhof Angermund barrierefrei ausgebaut.

Schallschutz im PFA 3.1
Auf Grundlage der gesetzlichen Vorgaben werden durch  
einen unabhängigen Gutachter im Rahmen der Schalltech-
nischen Untersuchung die erforderlichen Schallschutzmaß-

nahmen dimensioniert. Die abschließende Entscheidung 
über die erforderlichen Maßnahmen obliegt dem Eisenbahn-
Bundesamt im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens.

Im PFA 3.1 ist eine Kombination aus aktivem und passivem 
Schallschutz vorgesehen. Als aktive Maßnahmen sind Schall-
schutzwände mit einer Gesamtlänge von rund 4.200 Metern 
und einer Höhe zwischen zwei und fünf Metern sowie das 
Besonders überwachte Gleis (BüG) auf einer Länge von rund 
2.500 Metern geplant. Im Bereich des S-Bahn-Haltepunktes 
Angermund ist zudem eine Mittelwand vorgesehen. 

Dort, wo aktive Maßnahmen aus technischen, wirtschaft
lichen oder auch topografischen Gründen nicht realisiert 
werden können oder ihre Wirkung nicht ausreicht, um die 
gesetzlich vorgeschriebenen Immissionsgrenzwerte voll-
ständig einzuhalten, kommt im PFA 3.1 ergänzend der pas-
sive Schallschutz zum Einsatz. 

Der Haltepunkt Angermund hat derzeit noch vier Gleise (Archivfoto).

Haltepunkt Angermund: Blick Richtung Norden
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Diese Vorteile bringt der RRX

Für die Fahrgäste

•	 Moderne, komfortable Fahrzeuge
•	 Barrierefreie Zugänge
•	 �Mehr Aufenthaltsqualität an Haltepunkten  

und Bahnhöfen
•	 �Mehr Sitzplätze durch neue Fahrzeuge und  

engeren Takt

Für die Region

•	 �15-Minuten-Takt auf dem Kernkorridor zwischen  
Köln und Dortmund

•	 Schnellere Verbindungen durch abgestimmte Anschlüsse
•	 �Entlastung der Autobahnen und Straßen durch die  

Verlagerung von Pendlerverkehr auf die Schiene
•	 �Verbesserung der Qualität auch auf anderen Linien 

durch den Ausbau

Für die Anwohner:innen

•	 Mehr Schallschutz entlang der Strecke
•	 �Weniger Lärm durch die Besonders  

überwachten Gleise (BüG)
•	 Mehr passiver Schallschutz an den Häusern

 Für die Umwelt

•	 Weniger Emissionen durch Autoabgase
•	 Weniger Treibstoffverbrauch
•	 �Weniger Flächenverbrauch für Parkplätze  

in den Städten

rheinruhrexpress.de
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